
kontakt

Markkleeberg/Zwenkau
telefon: 0341 2181-2440
e-mail: markkleeberg@lvz.de
Schkeuditz
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: Schkeuditz@lvz.de
Taucha
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: taucha@lvz.de
Markranstädt
telefon: 0341 2181 2431
e-mail: markranstaedt@lvz.de
Großpösna
telefon: 0341 2181 1521
e-mail: Grosspoesna@lvz.de

Bei Fragen zu Zustellung und Abon-
nement wenden Sie sich bitte an:
telefon: 0800 2181-020

anZeIGe

Geld aus Städtewettbewerb:
Vereine investieren in den Nachwuchs

Markkleeberg/Markranstädt. Normalerweise
wirdaufgroßenBühnenunterdemBeifall der
Zuschauer auf Fahrradergometern gestram-
pelt: Erwachsene und Kinder sammeln all-
jährlich beim Städtewettbewerb von EnviaM
und Mitgas gegen andere Kommunen sechs
Stunden lang Kilometer. Am Ende winkt – je
nachPlatzierung–gutesGeld für einenguten
Zweck. Doch das spannende Spektakel fällt
in diesem Jahr wegen der Corona-Krise aus.

Markkleeberg undMarkranstädt erhalten
nun stattdessen je 1200 Euro für die Vereins-
arbeit. In diesen Genuss kommen auch die
übrigen 22 Kommunen aus den Bundeslän-
dernBrandenburg, Sachsen,Sachsen-Anhalt
und Thüringen, die sich angemeldet haben.

„IndiesemJahrwäreesdie17.Auflagedes
beliebtenKräftemessensaufdemFahrradge-
wesen“, sagt Andreas Auerbach, Vertriebs-
vorstand und Geschäftsführer der Energie-
versorger. „Wirhabenunsdazuentschlossen,
dieStädteundGemeindendennochzuunter-

stützen. Gerade die Vereine, die in den zu-
rückliegendenWochen eine schwierige Pha-
se durchgemacht haben, können die Mittel
gut gebrauchen.“

In Markkleeberg erhält der Turn- und
Sportverein 1886 Markkleeberg (TSV) die
Spendensumme in Höhe von 1200 Euro – für
ein gemeinsames Trainingslager der E-Ju-
gend-Mannschaften des TSV und von Ki-
ckers Markkleeberg im Sportpark Raben-
berg in Breitenbrunn/Erzgebirge.

InMarkranstädt kommen die ausgeschüt-
teten Gelder drei Vereinen zugute. Der
Kanu- und Freizeitclub Markranstädt erhält
350 Euro für die Anschaffung von Trainings-
utensilien im Kinder- und Jugendbereich.
Ebenfalls 350 Euro bekommt die SG Rä-
pitz 1948. Auch dieser Verein will mit dem
Geld einige Trainingsgeräte für den Nach-
wuchs anschaffen. Blau-Weiß Großlehna er-
hält derweil 500 Euro – für die Sanierung des
Vereinsgebäudes. gr/rk

Anlauf zum Erwerb der Immobilie
unternommen. „Die personelle Be-
setzung der Gremien der ,Kultur-
stiftung Landkreis Leipzig‘ dient
der Vorbereitung der Stiftungs-
gründung“, erläutert Landrat Hen-
ry Graichen (CDU). Der Antrag für
dieGründungbeziehungsweiseEr-
richtung der Kulturstiftung liege
aktuell bei der Landesdirektion.

Bereits 2018 hatte der Kreistag
Graichen mit der Gründung der
Stiftung beauftragt. Sie ist eine der
Bedingungen, die der Hamburger
Kunstmäzen Horst Schmitter vor
denVerkauf seines Bauhaus-Klein-
odsgesetzthat.DerBundwirddann
die nötigen Gelder für den Kauf
des 1930 errichteten dreistöckigen
Denkmals der Klassischen Moder-
ne bereitstellen. Es bewege sich
im Rang einer Unesco-Welterbe-

stätte, hatte der Landrat damals er-
klärt.

kulturraum übernimmt
Nahezu unbeschadet erhalten, als
Arztpraxis und Wohnhaus genutzt
und von Schmitter aufwendig sa-
niert, stelltdasHausRabeeineinzig-
artiges Kunstwerk seiner Zeit dar.
Sowohl Architekt Arnulf Rading als
auchMaler, Bildhauer und Bühnen-
bildner Oskar Schlemmer, der die
Innenausstattung entwarf, gehören
zu den bekanntesten Vertretern
ihrer Kunstepoche. Der Zweckver-
band Kulturraum Leipziger Raum
soll die Unterhaltung des Hauses
künftig übernehmen. Vorausset-
zung ist, dass Zwenkau für den so-
genannten Sitzgemeindeanteil von
achtProzent einsteht.Derbeträgt im
nächsten Jahr 13440 Euro.

Kreis gründet Stiftung für Erwerb von Haus Rabe
Bauhaus-Kleinod in Zwenkau ruht noch im Dornröschenschlaf – Kommunen wollen es der Öffentlichkeit zugänglich machen

Zwenkau. In das Bauhaus-Juwel
Haus Rabe kommt die Allgemein-
heit imMomentnicht rein. Besichti-
gungen werden erst dann möglich
sein, wenn es sich im öffentlichen
Eigentum befindet. Zu diesem
Zweck soll das besondereGebäude
indie künftigeKulturstiftungLand-
kreis Leipzig eingebracht werden.
Zwenkaus Stadtrat schickt Bürger-
meister Holger Schulz (CDU) als
Mitglied in den Stiftungsrat.

Landesdirektion prüft
Die Stiftung verfolgt das Ziel, Kunst
undKultur zu fördernsowieGebäu-
de mit kulturhistorischer Bedeu-
tung–etwadasHausRabe inZwen-
kau – zu erhalten und der Öffent-
lichkeit zugänglich zumachen.Das

Von Gislinde Redepenning

ist bis ins Vorjahr hinein, dem Jahr
des 100. Bauhaus-Jubiläums, trotz
aller Bemühungen, nicht gelungen.

In diesem Frühjahr haben die Stadt
Zwenkau und das Landratsamt des
Landkreises Leipzig erneut einen

Das Haus Rabe in der Zwenkauer Ebertstraße soll als einzigartiges Bauhaus-
Juwel erhalten bleiben. foto: andré Kempner

Taucha will Herrenhaus
verkaufen

Sanierungsbedürftiges Gebäude in historischer Lage soll
nicht in Spekulantenhände fallen

einem Verkauf hätten gewährleis-
ten können, scheiterten die Pläne.

„Wenn einGrundstück samtOb-
jektverkauftwerdensoll, dann ist es
laut einer Verwaltungsvorschrift
grundsätzlich auszuschreiben“,
sagt Tauchas Kämmerer Marcus
Rietig. Momentan werde der Preis
mittels eines neuen Gutachten ak-
tualisiert, damit das Objekt nicht
unter Wert den Besitzer wechselt.
Allerdings ist wohl eher davon aus-
zugehen, dass der im April 2018 er-
mittelte Verkehrswert in Höhe von
60000 Euro sinken wird. „Das Ob-
jekt befindet sich in einem Zustand
mit hohemReparaturrückstau. Gro-
ßerSchaden istdurchdenbestehen-
den Hausschwamm entstanden.
Die Kosten der Beseitigung des

Schwamms inklusive Dachabsiche-
rung belaufen sich auf circa 70000
Euro“, heißt es in der Ausschrei-
bung. Vor dem beabsichtigten Ver-
kaufwurden laut Rietig die Stadträ-
temit ins Boot geholt, die unbedingt
vermeiden wollen, dass das Objekt
in die Hände von Immobilien-Spe-
kulanten fällt. Rietig: „In den Kauf-
vertrag werden klare Bedingungen
und Fristen für die Sanierung ge-
nannt.Werdendiesenichteingehal-
ten, geht das Objekt zurück an die
Stadt.“

Die Stadt formuliert klare Nut-
zungsvorstellungen: Pension, Ho-
tel, Gastronomie, Stadtinformation.
Bis Ende 2020müsse zudem die Be-
seitigung des Hausschwamms und
die Dachsicherung erfolgen. Und

innerhalb von zwei Jahren nach Er-
halt der Baugenehmigung sei das
gesamte Gebäude zu sanieren und
einer neuen Nutzung zuzuführen.
In dieser oder der nächsten Woche
soll das neue Gutachten vorliegen.
Die Ausschreibung läuft bis Ende
August.

DasHerrenhaus istTeil derdenk-
malgeschützten Rittergutsanlage
am Haugwitzwinkel 1. Es besteht
auseinemälteren,um1542errichte-
ten Teil und einem jüngeren, um
1890errichtet. Zudemweist dasOb-
jekt einen Bergkeller mit diversen
Räumlichkeiten. Derzeit wird es
zum Teil von einem gemeinnützi-
gen Verein genutzt. Der Förderver-
ein Schloss Taucha betreibt dort das
1. RittergutsmuseumDeutschlands.

Taucha. Eigentlich hatte die Stadt-
verwaltung bereits ernsthafte Inte-
ressenten für das Herrenhaus des
Rittergutsschlosses gefunden. Im
800. Jahr der Existenz des histori-
schen Tauchaer Herzstückes sollte
es nun auch mit diesem arg sanie-
rungsbedürftigen Gebäude voran-
gehen. Nach einem gemeinsamen
Vorort-Termin wurde schon opti-
mistisch dem künftigen Pensions-
und vielleicht Café-Betrieb ent-
gegengesehen. Doch bekanntlich
steckt der Teufel im Detail. Und da
ist es schon ein Unterschied, ob es
umErbbaupacht oderVerkauf geht.
Da aber einige Interessenten die Fi-
nanzierung des Vorhabens nur bei

Von Olaf Barth

Das Herrenhaus des Rittergutsschlosses Taucha wird verkauft. foto: olaf Barth

Verteiler aus
Stadtnetz
im Fokus

Markkleeberg. Die Elektrotech-
nische Sammlung in der Mark-
kleeberger Mönchereistraße 2,
am Ende des Festangers gele-
gen, hat am heutigen Dienstag
wieder ihren monatlichen Öff-
nungstag. Führungen beginnen
um14Uhr und enden um17Uhr.

Die 14 Ausstellungskomplexe
der Sammlung zeigen die Tech-
nik der Elektroenergieversor-
gung von den Anfängen bis zur
Gegenwart. ImMittelpunkt steht
diesmal ein unterirdischer Ka-
belverteiler aus dem Markklee-
berger Stadtnetz. Der Besuch ist
kostenfrei. In den Ausstellungs-
räumen muss ein Mund-Nase-
Schutz getragenwerden. gr

Info für interessierte Gruppen
können auch außerhalb der Öff-
nungstage Besuchstermine ver-
einbart werden; Kontakt über die
telefonnummer 034135022267,
fax 034135022264 oder per
e-mail an ets@vde-online.de

Fluglärm-
Messung:

Ergebnis für
Papitz liegt vor
Schkeuditz.Auf Anforderung der
Stadt Schkeuditz und in Abstim-
mung mit der Fluglärmkommis-
sion hat der Airport Leipzig/Hal-
le vom 15. Juni bis 18. Oktober
vergangenen Jahres einemobile
Fluglärmmessstelle im Schkeu-
ditzer Ortsteil Papitz aufgestellt.
Die Ergebnisse der Messungen
liegen nun vor: Es wurden im
Mittelwert 0,52Aufwachreaktio-
nen (AWR) registriert. Gemäß
Planfeststellungsbeschluss (PFB)
darf der AWR-Wert die „1“
nicht überschreiten. Folglich
würden die Vorgaben des PFB
eingehalten, teilte die Flugha-
fen-GmbHmit.

Der Messstandort in Papitz
befand sich 500 Meter südlich
des DHL-Vorfeldes am Airport
Leipzig/Halle. Dort kommt es zu
keinen direkten Überflügen. Es
seien Lärmereignisse durch rol-
lende, startende und landende
Flugzeuge erfasstworden, so der
Flughafen. lp

Neue Kurse
im Parthebad

Taucha. Das Parthebad Taucha
beginnt am Montag, 10. August,
mit neuen Schwimmkursen für
Teilnehmer ab fünfeinhalb Jah-
ren. Geplant ist, die Übungsein-
heiten bis zum 21. August – je
nach Wetterlage – jeweils eine
Stunde am Tag zwischen 16 und
17Uhr,17und18Uhroder18und
19 Uhr stattfinden zu lassen. Die
Ausbildungszeit erstreckt sich
insgesamt über zwei Wochen
und summa summarum über
zehn Stunden. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 130 Euro. Inte-
ressenten melden sich bitte über
die Homepage des Parthebades
an: www.parthebad.de. -art

Chroniken
sind wieder
erhältlich

Taucha. Mitte Juni brachte der
76-jährige Tauchaer Detlef Por-
zig den zweiten Band seiner Hei-
matchronik heraus. Die ersten
Exemplare gingen weg wie war-
me Semmeln. Besonders gefragt
waren Band I und II in einem ge-
schmackvollen Schuber. Schnell
war die komplexe Faktensamm-
lung ausverkauft. Der Heimat-
vereinmusste nachordern. „Jetzt
sind wir wieder lieferfähig.
50 neue Schuber warten in der
Buchhandlung Leselaune auf in-
teressierte Leser. Für unsere Ver-
einsmitglieder gibt es interne Be-
zugsmöglichkeiten“, teilte Hei-
matvereinschef Hartmut Nevoigt
mit.

Auf 430 Seiten in zwei Bänden
hat der Tauchaer Chronist die
Geschichte der Parthestadt zu-
sammengetragen.Den zeitlichen
Rahmen inBand1bildendieVor-
geschichte um 8000v.Chr. und
die Ereignisse imDeutschen Kai-
serreich im Jahr 1918. Der zweite
Band schließt sich nahtlos an, be-
ginnt im Jahr 1919 und endet im
Gründungsjahr der DDR 1949.
Die beiden Chroniken im Schu-
ber kosten 58 Euro. räd
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben

Birgit Berger
geb. Pomplitz
geb. 30. April 1965
gest. 22. Juli 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Klaus
Deine Mutti Gabi
mit Lebensgefährten
Deine Schwester Sabine
mit Familie
Dein Sohn Christian Berger
und alle, die Dich lieb hatten

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung
findet am Donnerstag, dem 30. Juli 2020,
um 10.00 Uhr auf dem Friedhof Machern statt.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau,
Schwägerin und Tante

Christa Tinz
geb. Eisner

* 02.01.1938
† 13.07.2020

In stiller Trauer

DeinWerner
Dein Schwager Richard mit Annedore
Deine Neffen Tobias mit Niko

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.


